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Wetibewcrb für ein Schulhaus in Muttenz,
Dieser, unter Basier (Stadi und I ami)

ausgeschriebene Wettbew
12a Entwürfen gezeitig!, von denen weg.
Versl'.i'.e gegen das Programm neun vom i'reisgt
fcorrekietwei.se au.ge-rl.losrC:! weiden mussten — D
der (l--ll.Tlli,l,.ei-::.-mJiigelleL,i:l.-i bring jiisdcr llaudft
keitsräumc im Liitcrge.su buss bei Entwurf -Nr. 8y erse
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Stellung und Orientierung
der Gebäude ist tichüg
und ergibt sonnige
Tum- und Pausenplätie
Die AufMuung der Haue

Stocke
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s dem Bericht des PreiSjrerich

ersten Rundgang 14, im zweiten Rundgang 50. im du Mnjip richtig, kann aber, da In dar äussern
gang 35, Im vierten Rundgang 5, sodass 9 Entwürfe
Wahl gelangen Die prämiierten fünf erfuhren folgende I:

Entwurf Nr CO Kennwort Swissair. Die bei de

Nr. 16 und 12 erwähnten Vorteile der Situation bietet a men Welse
Projekt. Die Lage des Sdiulhauseinganges ist In Bszl
HaupUuzug der Schüler zweckmässig und nient zugls
spätere Erweiterung. Wlndfang und Parterrtkoindcr, owle der- von fünf Meter zl rGre ze liegen. Auch die H ofg e stallile R, ,d durch

die Erweiterung : ächligt. Das Aeussere zeig! In se ner licsaint
Auch die einarmige Treppe i«t zweckmässig, da sie nur ein Stock- erscheinung. wie auc In der Fenslerrhirchhild eng en e gute Hai-
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Entwurf Hr. 95. Kennwort: Imnop. Die ganze Gebäude und Madchen nd Schulküche. Im Flügel links sind die ,ehn Klassen

gruppe Ist so disponiert, dass die Spielwies ei Etagen eingeordnet. Die Aborte liegen zentral

an richtiger Lage und gut besonnt sind. De Turnplatz ist bee in die Treppenhä ser sind gul veneti! und richtig dimensioniert. Die

nächtigt durch die Schatten des Hanptgebäu Partenehalle 1 sehr geräumig. Die Diflerenzslufen in dieser, wie

gut auffindbar Das Pro|ekt bringt eine Losun or im 1, Slock kämen praktisch besser in Weglall
Gebäude, mit konsequenter Möglichkeit de* l
auch Iür die Kl assen* im mer Im Obergesch Oberlicht. Ga leroben zu klein und der Geräteraum lur die prak

Möglichkeit des öftern Unterrichtens Im Frei tische Benülf ng zu schmal. Der Vorschlag zur Belichtung de

sehen Verhältnissen, wie auch aus Schultech

um den Unterricht von Schülern im Alter

ischen Gründen star Turnhalle ist
Abwart wohnu

ul den Charakter des ganzen Baues eingestellt. Die

von b his 14 Iahre und zu Isoliert Die Erweiterung für die Scftimd.ii

handelt. Das Projekt Ist organisatorisch eine seht klare Lösung schule ist ebenfalls zweistöckig und fügt sich de

Der Flügel rechls vom Hauptelngang umfasst In praktischer Weise gut ein. Einlach wie die Gestaltung der Grundri

Sammlungs und Lehrerzimmer. Handlertigkeitsräume für Knaben Aufbau Die Auflösung der Fassade In Glas isl auf
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i Die Belichtung der Turnhalle
i entbehrlich. Die kleine
Verbenräumen Ist In ihrer äussern

Halle iä.O mä, total 15340 m*. des Turnhalledaches Iür Sonnenbad und Frei lu ftun1er rieh! nich! in
Entwarf Mr. 72. fftnnworti 44441. Situation und GesamtFrage kommt Die Abwartwohnung ist Örtlich gut gelegen. Die

disposition von Schulhaus und Turnhalle haben grosse Aehnllch-
kelt mit dem Projekt Nr. 16. Beim Haupleingang fehlt der Wind Die Schulhaus Erweiterung ist in einer Verlängerung nach Südwesten
fang. Die Im Winkel angelegte Haupttreppe hat keine gulen Bevorgesehen Es sind einfache, klare Baiiköiper Die Verbindung von
ziehungen zum Raum. Schulküche und Handarbeitsräume sind in Glas isl in Rücksichtnahme auf die Abbiendung gegen die Sonne
vollwertigen Räumen im Parterre vereinigt. Klar und zweckmässig zu weit getrieben Das Gebäude ist mit drei Stockwerken in Anbe

trachl aul die umliegende Bebauung zu hoch. - Schiilhaus 12 563 m-'
schössen Die eventuelle Schulhauseiweiterung isl aul einfachste Turnhalle 2930 m1, lofa! 15498 m'.
Welse dem Hauplhau gegen Südwesten angefügt. Die Nebenräume
der Turnhalle sind geräumig Der Zugangskorridor ist reichlich lang.
Dass die Turnhalle ausschliesslich durch hohes Seitenlicht belichtet Innere und äussere Kopplung der technischen
ist, 1st aus Gründen der bequemen Lültung unzweckmässig Die Hauptsprachen.
Zimmer der Abwartwohnung sind zu gross, die Abmessungen der 1300 Millionen Menschen bevölkern die Erde, und durch-
Nebenräume verschwenderisch. Die Verbindungshalle im 1. Stock schnitlllch kommt ungefähr auf |ede Million eine andere Sprache
zwischen Abwartwohnunf; und Schiilhaus ist zwecklos Die Fassaden- An der technischen Regsamkeit gemessen sind am wichtigsten die
Abteilung befriedigt nicht in allen Teilen, vor allem die Glebellront
des Haupteinganges, wie auch das Fensterschema der Hauplfassade. 170 Millionen Menschen), Deutsch (31 Mill). Französisch (45 Mill
Die Rückseiten weisen ausgeglichenere Verhältnisse auf. Slôrend Russisch, Italienisch und Spanisch, ferner lapanisch mit 55 Mill
in Be;ug auf die niedrige Bebauung der Nachbarschaft ist die Wie verständigen sich zwei einsprachige Leute, die nlch
grosse Höhe des Schulhauses zulolge der drei VolJgeschosse. — dem selben Sprachgebiet entstammen' Sie verwenden einen Dol
Sehulhaai ««88 m1. Turnhalle 2515 mJ, total 12503 m".

Entwurf Mr. 32. Kennwort: zwei nackte Kinder (gezeichnet).
Die Lage der Gebäude ist gut Die Plätze richtig verteilt und gut
besonn!. Der Haupleingang Ist in Bezug aul Stuckert- und Schülzen- ist eigentlich nur einem besonder« Glücksfall zu verdanken: dem

Hauptlreppe sind übersichtlich, klar und reichlich dimensionier! einander so ähnlich sind.
Klassenzimmer, Handarbeitsräume und Schillküche sind auf drei Dieser Glücksfall ist In den Naturwissenschallen häufige
Stockwerke verteil!. Die Abortc sind geräumig und zenlral gelegen als in den Geisteswissenschallen. Die Abgrenzung von Begriffen
Die Balkone längs den Kl.issen/.immeifronten würden besser weg wie „Blitz", „Plerd", „Stahl" Isl in höherem Masse naturgegeben
gelassen, In Rücksichtnahme auf die richllgo Lage der Heizkörper sach gebunden, als die Abgrenzung von reinen Gedankengebilden wie
unter den Eensterllächen Die vorgeschlagene Venliiallon der „Vernunft", „Trieb", „Arbeil". Immerhin können auch technische
Klassenzimmer mit Hoilzonlalftanälen is! unhjrgienlsch Die M eben Gegenstände sehr oll auf verschiedene Weise zu Gruppen, d. h
räume zur Turnhalle sind reichlich bemessen und gut angeordnet, Begriffen zusammengefasst werden. Ein Beispiel sind folgende



.SUïWF.IZFIÎISCfiF. IÌAUZLI lUilP

i SCHULHAOS Jl

Y

a-:

drei eletti.-
Umt e.-t
El-ìanketumlonr

Motor generator. Der Deutsche fa

beiden erstgenannten M a st h. n en

neu. eben unter dem tarnen I

f M.itfh
„ fin.1

Dati

Inei einzigen Wicklung ttoaOtn, Stf

dm (tt-|>iiffs>s!rmc ion Macba rvrjikern
:nd g.n: es »unser der .-".ai., rhedingibeii nocn einen

Ween zwei Sprachgebiet m^elnanjer In Verbinden Wdr«

système nebeneinander benuüeo. Dadi
bcg:ittf>s:cmc nach ...id nach aneinander an Mir. r.ennt die blusse Buchslat
.Nebenelnandei Verwendung der Sprachen Süssere /toppling und D,

Ihre befrilln.he Angiekh.mg innen- Kopplung machen
Ein Beispiel Iür Innere Spraihkupplung Isl das Wort Suhl. Kopplun,

Dieses deutsche Wort bedeute:« liühet nur härtbares Elsen Im lorm W.e
De • i Namen Swh

" sind, sodass sie den Lauticmen ta'on. he
«stall! werden Können. Auch zusammenlesen
ilgruppen besitz*« eine Begrdistorni. So Ist i

jrillsjitem emer Sprache jnd ihr» llrg'.il.l. r.r

e Kopplung e'ne Folge äusserer Kopplung Isl.

" -C'J
-ûslsch acier diesen schwingen, kann man le.cht ,u.am men binden Ulne wich! Ige Fo'ge

il-umlang hahen. Bei SlahJ sind Bedeutungen, alaO Isl, dass innere Kopplung die technisch« Ueher.et.ungwbeU von
a-der ...ite ¦ ¦ -i worden. Die Innere Kopplung kann Fehler.,-eilen betreit und sie verbilligt.
n begehen, dass sogenannte Ueg'IHsfotmen ane.njn So forigeschrluen aber die Innere Kocpluig der lehn im. hen
n werden. Der Vorspn.ng i. H an dem gewl-ne Kelle Pacbsprachen auch schon Isi Wuit mehr, als schon erreicht ist.

weiden können, nelssl auf deulsch und llaiiemsch bliebe Iür bewussie .Normung noch zu tun Gb-ig. Die .lormeng
mzc-sUch .Ferse", a-.l englisch und spanisch .Kopl*. wird sich aber bei der Verelniieliiichur.g der Inneren Sprachtorm
twei .01 den Sprachen sind also die HiiFsbegrille in der : :j - ¦-. r.- iJ neue Kegrille beschränken müssen, i ;.-
die Sprachen In diesem Punkt gekuppeli sind. Der wurzeller Sprachgebrauch Ist schwer id ändern. So wird es z B
lorm Iür die Beguile .Mase". .terse*. „Uopi" führt noch [Jahrzehnte dauern, bis die Alhagsp:ache auch Schmiedeeisen
«M Hlllsbegrllle nur Träge: der elger.lllchen Bedeu als SUbl anerkennt.
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